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logischen, angeregt durch die vor der Barbarei der Türken nach
Italien fliehenden griechischen Gelehrten und wesentlich gefördert
durch die Buchdruckerkunst, d) theils der erst damals auflebenden
Naturwissenschaften.

5) Die Entdeckung eines neuen Welttheils und eines See¬
weges» ach Ostindien, welche den Welthandel aus Landhandel
in Seehandel verwandelte und statt der Länder am Mittelmeere die
am atlantischen Ocean zu Hauptsitzen desselben machte.

6) Die große, sich fast über alle Staaten des Mittlern und
nördlichen Europa verbreitende Kirchenspaltung.

Erster Zeitraum.
Von der Entdeckung Amerika's bis zum westphälischen

Frieden 1492—1648.

§• l, a.

Geographische Uebersicht von Europa zur Zeit der
Reformation. *)

1) Portugal hat den Gipfel äußerer Macht erreicht, indem
es außer dem Hauptlande das dies- und jenseitige Algarbien nebst
einer Anzahl Seestädte an der Nordwestküste von Afrika besitzt und
dazu in Asien 2) die bedeutenderen Häfen und Inseln an den Küsten
von Persien und Indien, und selbst Macao in China gewinnt (vgl.
§- 1, b).

2) In Spanien wurden durch die Vermählung von Ferdinand
dem Katholischen und Jsabella (1474) die Kronen von Castilien und
Aragonien vereinigt: dazu ward Granada (1492), Neapel (1504),
Oran mit der Oberherrschaft über die Berberei von der Grenze
Marocco's bis zur großen Syrte (1509), das Königreich Navarra
(1512) erobert, die neu entdeckten Länder in Amerika (1492—1532)

S. die 51. Karte in von Spruner's historisch-geographischem Handatlas,
welche in größerem Maßstabe (als Wandkarte) von C. A. Bretschneider bearbeitet
worden ist (1850).

2) S. die 41. Karte in v. Spruner's Atlas.
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